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Zeitungen,  Zeitschriften  und  Teilen  hievon 

(57)  Gewisse  Druckereierzeugnisse  (2')  der  hinter- 
einander  in  Hängelage  geförderten  Druckereierzeug- 
nisse  (2,  2')  werden  um  eine  Drehachse,  die 
rechtwinklig  zur  Hauptfläche  (6)  dieser  Druckereier- 
zeugnisse  (2')  verläuft,  um  180°  gedreht.  Nach  dem 
Drehen  werden  die  gedrehten  Druckereierzeugnisse 
(2")  wieder  an  ihrer  obenliegenden  Seitenkante  (7) 
erfasst,  welche  der  Seitenkante  (4)  gegenüberliegt,  an 
der  die  Druckereierzeugnisse  (2')  vor  dem  Drehen 
gehalten  wurden.  Auf  diese  Weise  wird  ein  Erzeugnis- 

strom  erhalten,  bei  dem  gewisse  Druckereierzeugnisse 
(2")  gegenüber  den  übrigen  Druckereierzeugnissen  (2) 
eine  andere  räumliche  Lage  einnehmen.  Beispiels- 
weise  liegt  in  diesem  Erzeugnisstrom  die  Falzkante  (4) 
der  nicht  gedrehten  Druckereierzeugnisse  (2)  oben, 
während  die  Falzkanten  (4)  der  gedrehten  Druckereier- 
zeugnisse  (2")  unten  liegen.  Das  bringt  Vorteile  bei  der 
späteren  Weiterverarbeitung  der  Druckereierzeugnisse 
(2,  2"),  beispielsweise  beim  Stapeln. 
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Beschreibung entlang  deren  Förderweges, 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren 
sowie  eine  Vorrichtung  zum  Verarbeiten  von  flächigen 
Druckereierzeugnissen,  wie  Zeitungen,  Zeitschriften  s 
und  Teilen  hievon,  gemäss  Oberbegriff  des  Anspruches 
1  bzw.  des  Anspruches  9. 

Fördereinrichtungen  zum  Fördern  von  Druckereier- 
zeugnissen,  die  in  Abständen  hintereinander  angeord- 
nete  Greifer  aufweisen,  sind  bekannt  (EP-A-0  557  680  10 
sowie  EP-A-0  600  183).  Die  Greifer  dieser  bekannten 
Fördereinrichtungen  erfassen  die  Druckereierzeugnisse 
im  Bereich  einer  ihrer  Seitenkanten  und  halten  die 
Druckereierzeugnisse  während  des  ganzen  Förderwe- 
ges,  d.h.  bis  zur  Abgabe  der  Druckereierzeugnisse,  an  15 
dieser  Seitenkante  fest. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  Verfahren  und  eine  Vorrichtung  der  ein- 
gangs  genannten  Art  zu  schaffen,  das  bzw.  die  es 
erlaubt,  aus  den  zugeführten  Druckereierzeugnissen  20 
einen  Erzeugnisstrom  zu  bilden,  in  dem  gewisse  Druk- 
kereierzeugnisse  gegenüber  den  übrigen  Druckereier- 
zeugnissen  eine  andere  Lage  einnehmen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  durch  die 
Merkmale  des  Anspruches  1  bzw.  des  Anspruches  9  25 
gelöst. 

Durch  ein  Drehen  gewisser  Erzeugnisse  des 
Erzeugnisstromes  um  eine  rechtwinklig  zur  Hauptfläche 
dieser  Druckereierzeugnisse  verlaufenden  Drehachse 
entlang  des  Förderweges  wird  die  Lage  dieser  Drucke-  30 
reierzeugnisse  geändert,  so  dass  die  Seitenkanten  der 
gedrehten  Druckereierzeugnisse  im  Erzeugnisstrom 
anders  zu  liegen  kommen  als  vor  dem  Drehen. 

Bevorzugte  Weiterausgestaltungen  des  Erfin- 
dungsgegenstandes  sind  in  den  abhängigen  Ansprü-  35 
chen  umschrieben. 

In  der  CH-A-546  197  sind  verschiedene  Ausfüh- 
rungsformen  von  Wendeförderern  mit  Mitnehmern 
beschrieben,  die  die  durch  einen  Bandförderer  in  einer 
liegenden  Schuppenformation  geförderten  Druckereier-  40 
Zeugnisse  von  diesem  Bandförderer  übernehmen. 
Dabei  greifen  die  Mitnehmer  der  Wendeförderer  an  den 
Druckereierzeugnissen  an  und  verdrehen  diese  wäh- 
rend  des  Weiterförderns  um  eine  vertikale,  rechtwinklig 
zur  Hauptfläche  der  Druckereierzeugnisse  verlaufende  45 
Drehachse  um  90°.  Auf  diese  Weise  wird  z.B.  die  in  der 
Schuppenformation  vorlaufende  Falzkante  der  Drucke- 
reierzeugnisse  in  der  nachfolgenden  Schuppenforma- 
tion  zur  Seitenkante.  Nach  erfolgter  Verdrehung  der 
Druckereierzeugnisse  werden  diese  wieder  in  einer  lie-  so 
genden  Schuppenformation  durch  einen  weiteren 
Bandförderer  weitergefördert. 

Im  folgenden  werden  anhand  der  Zeichnung  Aus- 
führungsbeispiele  des  Erfindungsgegenstandes  näher 
erläutert.  Es  zeigen  rein  schematisch:  ss 

Fig.  1-3  verschiedene  Möglichkeiten  des  Dre- 
hens  gewisser  Druckereierzeugnisse 

Fig.  4  einen  Abschnitt  eines  Erzeugnisstromes 
mit  sektionenweise  gedrehten  Druckerei- 
erzeugnissen, 

Fig.  5  einen  Abschnitt  eines  andern  Erzeugnis- 
stromes  mit  sektionenweise  gedrehten 
Druckereierzeugnissen, 

Fig.  6-8  eine  erste  Ausführungsform  einer  Ein- 
richtung  zum  Drehen  von  Druckereier- 
zeugnissen  sowie  den  Ablauf  des 
Drehvorganges, 

Fig.  9  eine  zweite  Ausführungsform  einer  Ein- 
richtung  zum  Drehen  von  Druckereier- 
zeugnissen, 

20  Fig.  10  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  X-X  in  Fig. 
9, 

Fig.  11  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  Xl-Xl  in 
Fig.  9, 

Fig.  12  eine  dritte  Ausführungsform  einer  Ein- 
richtung  zum  Drehen  von  Druckereier- 
zeugnissen, 

30  Fig.  13  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  Xlll-Xlll  in 
Fig.  12, 

Fig.  14  eine  vierte  Ausführungsform  einer  Ein- 
richtung  zum  Drehen  von  Druckereier- 

35  Zeugnissen,  und 

F.  15  u.16  zwei  Beispiele  für  mögliche  Weiterverar- 
beitungsarten  von  Erzeugnisströmen  mit 
sektionenweise  gegeneinander  verdreh- 
ten  Druckereierzeugnissen. 

Die  vereinfachten  Darstellungen  der  Fig.  1-3, 
anhand  derer  das  erfindungsgemässe  Prinzip  erläutert 
werden  wird,  zeigen  verschiedene  Möglichkeiten  zum 
Drehen  gewisser  Druckereierzeugnisse  während  des 
Fördervorganges.  In  diesen  Fig.  1-3  ist  rein  schema- 
tisch  eine  Fördereinrichtung  1  gezeigt,  die  nicht  darge- 
stellte,  steuerbare  Greifer  zum  Festhalten  von 
Druckereierzeugnissen  2,  2',  2"  (Fig.  1  und  3)  bzw.  2,  3, 
2',  3',  2",  3"  (Fig.  2)  aufweist.  Die  Förderrichtung  der 
Fördereinrichtung  1  ist  mit  A  bezeichnet. 

Bei  der  Ausführungsform  gemäss  Fig.  1  werden 
alle  geförderten  Druckereierzeugnisse  durch  die  wie 
erwähnt  nicht  gezeigten  Greifer  im  Bereich  der  mit  4 
bezeichneten  Seitenkante,  die  beispielsweise  bei  allen 
nachfolgenden  Ausführungsbeispielen  die  Falzkante 
ist,  erfasst.  In  einem  mit  5  bezeichneten,  im  Detail  nicht 
dargestellten  Drehbereich  werden  gewisse  Druckereier- 
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Zeugnisse  2',  z.B.  jedes  zweite  Druckereierzeugnis,  auf 
noch  zu  beschreibende  Weise  gedreht,  und  zwar  um 
180°  um  eine  zur  Hauptfläche  6  dieser  Druckereier- 
zeugnisse  2'  rechtwinklig  stehende,  in  den  Fig.  1  -3  nicht 
gezeigte  Drehachse.  Werden  die  Druckereierzeugnisse 
2'  etwa  vertikal  hängend  und  ungefähr  rechtwinklig  zur 
Förderrichtung  A  verlaufend  gefördert,  so  ist  diese 
Drehachse  etwa  parallel  zur  Förderrichtung  A  gerichtet. 
Für  diesen  Drehvorgang  werden  die  zu  drehenden 
Druckereierzeugnisse  2'  durch  den  zugeordneten  Grei- 
fer  der  Fördereinrichtung  1  freigegeben  und  wie  noch 
erläutert  werden  wird  vorübergehend  durch  andere  Mit- 
tel  erfasst.  Nach  dem  Drehen  liegen  nun  die  vor  dem 
Drehen  durch  die  Greifer  erfassten  Seitenkanten  4 
unten  und  die  gedrehten  Druckereierzeugnisse  2"  wer- 
den  im  Bereich  der  gegenüberliegenden  Seitenkante  7 
wieder  erfasst,  sei  es  durch  denselben  oder  einen 
andern  Greifer  der  Fördereinrichtung  1  oder  durch 
einen  Greifer  einer  weiteren  Fördereinrichtung. 

Die  in  der  Fig.  2  gezeigte  Variante  unterscheidet 
sich  vom  Ausführungsbeispiel  gemäss  Fig.  1  dadurch, 
dass  jeder  Greifer  zwei  Produkte  2  und  3  bzw.  2',  3'  im 
Bereich  der  Seitenkante  4  erfasst.  Gewisse  Pakete  zu 
zwei  Druckereierzeugnissen  2',  3'  werden  wie  anhand 
der  Fig.  1  beschrieben  gedreht.  Die  gedrehten  Drucke- 
reierzeugnisse  2"  und  3"  werden  im  Bereich  der  Seiten- 
kante  7  gehalten. 

Die  Ausführungsform  gemäss  Fig.  3  entspricht  der 
Ausführungsform  gemäss  Fig.  1  mit  dem  Unterschied, 
dass  in  der  Darstellung  gemäss  Fig.  3  die  Druckereier- 
zeugnisse  nicht  im  Bereich  der  Seitenkante  (Falzkante) 
4  ergriffen  werden,  sondern  im  Bereich  einer  rechtwink- 
lig  zu  dieser  Seitenkante  4  verlaufenden,  offenen  Sei- 
tenkante  8.  Das  gedrehte  Druckereierzeugnis  2"  wird 
nach  erfolgter  Drehung  an  der  der  Seitenkante  8  gegen- 
überliegenden  offenen  Seitenkante  9  ergriffen. 

Es  versteht  sich,  dass  die  Druckereierzeugnisse 
auch  noch  in  anderen  räumlichen  Lagen  durch  die  För- 
dereinrichtung  1  herangeführt  werden  können.  Auch  ist 
es  möglich,  dass  die  Druckereierzeugnisse  im  ankom- 
menden  Erzeugnisstrom  nicht  alle  dieselbe  räumliche 
Lage  einnehmen.  Im  weitern  ist  es  auch  denkbar,  die 
Druckereierzeugnisse  2'  statt  wie  gezeigt  um  180°  nur 
um  90°  zu  drehen. 

In  der  Fig.  4  ist  ein  Abschnitt  eines  Erzeugnisstro- 
mes  nach  erfolgter  Drehung  gewisser  Druckereierzeug- 
nisse  dargestellt,  wobei  dieselben  Bezugszeichen  wie 
in  der  Fig.  1  verwendet  werden.  In  diesem  Erzeugnis- 
strom  wechseln  sich  Sektionen  10  mit  nicht  gedrehten 
Druckereierzeugnissen  2  und  Sektionen  1  1  mit  um  180° 
gedrehten  Druckereierzeugnissen  2"  ab.  Bei  der  Aus- 
führungsform  gemäss  Fig.  4  besteht  dabei  jede  Sektion 
1  0  bzw.  1  1  aus  zwei  Druckereierzeugnissen  2  bzw.  2". 
Selbstverständlich  ist  es  auch  möglich,  Sektionen  mit 
einer  anderen  oder  einer  unterschiedlichen  Anzahl  von 
Druckereierzeugnissen  2  bzw.  2"  zu  bilden. 

In  Fig.  5  ist  ähnlich  wie  in  Fig.  4  ein  Abschnitt  eines 
Erzeugnisstromes  nach  erfolgter  Drehung  gewisser 

Druckereierzeugnisse  dargestellt.  Bei  dieser  Ausfüh- 
rungsform  entspricht  die  Fördereinrichtung  1  dem  in  der 
DE-A-25  19  561  dargestellten  Transporteur.  Die  Förder- 
einrichtung  1  weist  an  einem  Fördermittel  12,  z.B.  einer 

5  Kette,  in  regelmässigen  Abständen  angeordnete,  steu- 
erbare  Greifer  13  auf.  Diese  Greifer  13  sind  in  Förder- 
richtung  A  gesehen  nach  hinten  gerichtet  und  halten  die 
Druckereierzeugnisse  2,  2"  im  Bereich  ihrer  vorlaufen- 
den,  im  Erzeugnisstrom  obenliegenden  Seitenkante  4 

10  bzw.  7.  Wie  aus  Fig.  5  hervorgeht,  nehmen  dabei  die 
Druckereierzeugnisse  2,  2"  ebenfalls  eine  Hängelage 
ein,  in  der  sie  jedoch  nicht  wie  in  den  Fig.  1-4  gezeigt 
vertikal  hängen,  sondern  eine  nach  hinten  schräg  abfal- 
lende  Lage  einnehmen.  Gleich  wie  in  Fig.  4  sind  in  Fig. 

w  5  die  Sektionen  bestehend  aus  nicht  gedrehten  Drucke- 
reierzeugnissen  2  mit  10  und  die  Sektionen  bestehend 
aus  gedrehten  Druckereierzeugnissen  2"  mit  11 
bezeichnet.  Die  einzelnen  Sektionen  10,  11  bestehen 
dabei  aus  jeweils  vier  Druckereierzeugnissen  2  bzw.  2". 

20  Zum  Oeffnen  der  Greifer  1  3  zwecks  Abgabe  der  Druk- 
kereierzeugnisse  2,  2"  ist  im  Bewegungsweg  der  Greifer 
13  ein  Auslöseapparat  1  4  angeordnet,  der  bewirkt,  dass 
sich  die  vorbeilaufenden  Greifer  öffnen.  Die  dabei  frei- 
gegebenen  Druckereierzeugnisse  2,  2"  werden  auf 

25  einen  unterhalb  der  Fördereinrichtung  1  angeordneten 
Bandförderer  15  abgelegt  und  durch  diesen  in  Richtung 
des  Pfeiles  B  in  einer  Schuppenformation  S  weiterge- 
fördert.  In  dieser  Schuppenformation  S  liegt  jeweils 
jedes  Druckereierzeugnis  2,  2"  auf  dem  vorauslaufen- 

30  den  Druckereierzeugnis  auf.  Die  in  dieser  Schuppenfor- 
mation  S  vorlaufende,  obenliegende  Seitenkante  wird 
bei  den  Druckereierzeugnissen  2  der  Sektionen  10 
durch  die  Kante  4  und  bei  den  Druckereierzeugnissen 
2"  der  Sektionen  1  1  durch  die  Seitenkante  7  gebildet. 

35  Anhand  der  Fig.  6-8  wird  nun  eine  erste  Ausfüh- 
rungsform  einer  Einrichtung  zum  Drehen  gewisser 
Druckereierzeugnisse  erläutert. 

Die  Fig.  6  zeigt  nur  ganz  schematisch  die  Anord- 
nung  der  Fördereinrichtung  1  im  Drehbereich  5  sowie 

40  einer  als  Hilfsfördereinrichtung  18  ausgebildeten  Dreh- 
einrichtung.  Wie  aus  dieser  Fig.  6  hervorgeht,  weist  die 
Fördereinrichtung  1  im  Drehbereich  einen  ansteigen- 
den  Abschnitt  16  sowie  einen  abfallenden  Abschnitt  17 
auf.  Die  Abschnitte  16  und  17  sind  in  Strecken  16a,  16b 

45  bzw.  17a,  17b  unterteilt.  Von  der  Hilfsfördereinrichtung 
18  ist  schematisch  ein  in  Richtung  des  Pfeiles  C  umlau- 
fendes  Fördermittel  19,  z.B.  eine  Kette,  gezeigt,  an  wel- 
chem  in  regelmässigen  Abständen  Greifer  angebracht 
sind.  Die  Hilfsfördereinrichtung  18  weist  im  förderwirk- 

50  samen  Bereich  einen  abfallenden  Abschnitt  20a  sowie 
einen  anschliessenden,  ansteigenden  Abschnitt  20b 
auf.  Im  rücklaufenden  Bereich  ist  die  Hilfsfördereinrich- 
tung  18  in  einen  abfallenden  Abschnitt  20c  und  einen 
anschliessenden  ansteigenden  Abschnitt  20d  unterteilt. 

55  Wie  aus  der  Fig.  7  hervorgeht,  in  der  die  verschie- 
denen  Phasen  der  Drehbewegung  eines  Druckereier- 
zeugnisses  gezeigt  sind,  weist  die  Fördereinrichtung  1 
eine  Führungsschiene  21  mit  C-förmigem  Querschnitt 
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auf,  in  der  ein  Fördermittel  22,  z.B.  eine  Gelenkkette, 
geführt  ist.  An  diesem  Fördermittel  22  sind  in  regelmäs- 
sigen  Abständen  steuerbare  Greifer  23  zum  Halten  der 
Druckereierzeugnisse  befestigt.  Vor  und  hinter  dem 
Drehbereich  5  nimmt  der  Führungskanal  21  eine  hori- 
zontal  verlaufende  Lage  ein,  die  in  den  Fig.  7  sowie  8a 
und  8f  mit  21°  bezeichnet  ist.  Entlang  der  Strecke  16a 
des  ansteigenden  Abschnittes  16  (Fig.  6)  erfolgt  eine 
Verwindung  der  Führungsschiene  21  um  45°.  Die  Lage 
der  Führungsschiene  21  am  Ende  der  Strecke  16a  ist  in 
den  Fig.  7  und  8b  dargestellt.  In  dieser  Lage  ist  die  Füh- 
rungsschiene  mit  21  '  bezeichnet.  Entlang  der  anschlies- 
senden  Strecke  16b  erfolgt  eine  Rückdrehung  der 
Führungsschiene  um  45°,  so  dass  die  Führungsschiene 
im  höchsten  Punkt  16'  des  ansteigenden  Abschnittes 
16  (Fig.  6)  die  ursprüngliche  räumliche  Lage  einnimmt. 
In  den  Fig.  7,  8c  und  8d  ist  die  Führungsschiene  in  die- 
sem  höchsten  Punkt16'mit21*  bezeichnet.  Entlang  der 
ersten  Strecke  1  7a  des  abfallenden  Abschnittes  1  7  (Fig. 
6)  erfolgt  eine  erneute  Drehung  der  Führungsschiene 
21  im  gleichen  Drehsinn  wie  die  vorangegangene  Rück- 
drehung,  d.h.  in  der  Darstellung  der  Fig.  7  und  8  im 
Gegenuhrzeigersinn,  um  ebenfalls  45°.  Am  Ende  der 
Strecke  1  7a  nimmt  die  Führungsschiene  die  in  den  Fig. 
7  und  8e  gezeigte  und  mit  21"  bezeichnete  Lage  ein. 
Entlang  der  anschliessenden  Strecke  1  7b  wird  die  Füh- 
rungsschiene  21  wieder  um  45°  in  die  mit  21°  bezeich- 
nete  Normallage  zurückgedreht  (siehe  Fig.  7  und  8f). 
Infolge  dieser  Verdrehung  der  Führungsschiene  21  wer- 
den  auch  die  Greifer  23  während  ihrer  Bewegung  ent- 
lang  der  Abschnitte  1  6  und  1  7  entsprechend  gedreht. 
Die  einzelnen  Drehlagen  der  Greifer  sind  in  den  Fig.  7 
sowie  8b-8e  mit  23,  23'  bzw.  23"  bezeichnet. 

Die  Hilfsfördereinrichtung  18  weist,  wie  das  aus 
den  Fig.  7  und  8  hervorgeht,  ebenfalls  einen  im  Quer- 
schnitt  C-förmigen  Führungskanal  24  auf,  in  dem  ein 
Fördermittel  25,  z.B.  eine  Kette,  geführt  ist.  An  diesem 
Fördermittel  25  sind  in  regelmässigen  Abständen  Grei- 
fer  26  befestigt.  Der  Führungskanal  24  ist  unterhalb  der 
Führungsschiene  21  der  Förderrichtung  1  derart  ange- 
ordnet,  dass  die  Greifer  26  aufwärts,  d.h.  zu  den  Grei- 
fern  23  der  Fördereinrichtung  1  hin  gerichtet  sind.  Eine 
zur  Verwindung  des  Führungskanales  21  der  Förderein- 
richtung  1  entsprechende  Verwindung  des  Führungska- 
nales  24  findet  in  den  Abschnitten  20a-20d  statt.  Zu 
Beginn  des  Abschnittes  20a  ist  die  in  den  Fig.  7  und  8b 
mit  24'  bezeichnete  Führungsschiene  gegenüber  der 
Vertikalen  um  45°  verdreht.  Entlang  des  Abschnittes 
20a  wird  die  Führungsschiene  24  wieder  in  die  Normal- 
lage  zurückgedreht,  die  sie  im  in  der  Fig.  6  mit  18' 
bezeichneten  tiefsten  Punkt  erreicht  und  die  in  den  Fig. 
7  und  8c  mit  24°  bezeichnet  ist.  Anschliessend  erfolgt 
entlang  der  Strecke  20b  eine  weitere  Verwindung  der 
Führungsschiene  24  im  gleichen  Drehsinn  um  45°.  Die 
entsprechende  Endlage  der  Führungsschiene  ist  in  den 
Fig.  7  und  8e  mit  24"  bezeichnet. 

Anschliessend  findet  eine  Rückverdrehung  der 
Führungsschiene  24  statt,  und  zwar  um  45°  entlang  des 

Abschnittes  20c  und  anschliessend  entlang  des 
Abschnittes  20d  im  gleichen  Drehsinn  um  nochmals 
45°,  so  dass  die  Führungsschiene  zu  Beginn  des 
Abschnittes  20a  wieder  die  in  den  Fig.  7  und  8b  mit  24' 

5  bezeichnete  Lage  einnimmt.  Die  Greifer  26  werden 
einer  entsprechenden  Drehbewegung  unterworfen.  In 
den  Fig.  7,  8b-8e  sind  die  verschiedenen  Lagen  der 
Greifer  26  mit  26',  26  und  26"  bezeichnet. 

Bei  diesem  Verlauf  der  Führungsschienen  21  und 
10  24  der  Fördereinrichtung  1  bzw.  der  Hilfsfördereinrich- 

tung  1  8  ergibt  sich  der  folgende  Ablauf  der  Drehbewe- 
gung  der  Druckereierzeugnisse  2,  der  nun  anhand  der 
Fig.  6  und  7  sowie  der  Fig.  8a-8d  erläutert  werden  soll. 

Die  Druckereierzeugnisse  2,  2'  werden  durch  die 
15  Fördereinrichtung  1  in  Hängelage  gefördert  und  dabei 

durch  die  Greifer  23  der  Fördereinrichtung  1  an  der  mit 
4  bezeichneten  Seitenkante  gehalten,  wie  das  auf  der 
linken  Seite  der  Fig.  6  sowie  in  der  Fig.  8a  dargestellt 
ist.  Während  des  Durchlaufens  der  Strecke  16a  des 

20  ansteigenden  Abschnittes  16  erfolgt  eine  Drehung  der 
Greifer  23  samt  den  von  diesen  gehaltenen  Druckerei- 
erzeugnissen  2,  2'  um  45°.  Am  Ende  der  Strecke  16a 
nehmen  die  Druckereierzeugnisse  eine  in  den  Fig.  7 
und  8b  mit  2a'  bezeichnete  Lage  ein.  In  dieser  Lage 

25  werden  nun  die  zu  verdrehenden  Druckereierzeugnisse 
2'  an  der  Seitenkante  9  durch  die  mit  26'  bezeichneten 
Greifer  der  Hilfsfördereinrichtung  18  erfasst.  Gleichzei- 
tig  werden  die  Erzeugnisse  2a'  durch  die  Greifer  23'  frei- 
gegeben.  Während  der  anschliessenden  Bewegung  der 

30  Greifer  26'  entlang  des  Abschnittes  20a  erfolgt  eine 
Drehung  der  Druckereierzeugnisse  um  45°  in  die  in  den 
Fig.  7  sowie  8c  und  8d  mit  2b'  bezeichnete  Lage.  Wäh- 
rend  der  Weiterbewegung  entlang  des  Abschnittes  20b 
werden  die  Druckereierzeugnisse  2b'  im  gleichen  Sinne 

35  weitergedreht,  bis  sie  am  Ende  des  Abschnittes  20b  die 
in  den  Fig.  7  und  8e  mit  2c'  bezeichnete  Lage  einneh- 
men.  Jetzt  erfolgt  eine  erneute  Uebernahme  der  Druck- 
produkte  2c'  durch  den  zugeordneten  Greifer  der 
Fördereinrichtung  1  ,  der  an  dieser  Stelle,  nämlich  am 

40  Ende  der  Strecke  17a  des  abfallenden  Abschnittes  17 
der  Fördereinrichtung  1  ,  eine  gegenüber  der  Vertikalen 
um  45°  verdrehte  Lage  einnimmt.  In  dieser  in  den  Fig.  7 
und  8e  gezeigten  Lage  ist  der  Greifer  mit  23"  bezeich- 
net.  Dieser  Greifer  23"  erfasst  das  Druckereierzeugnis 

45  2c'  an  der  Seitenkante  7,  die  der  Seitenkante  4  gegen- 
überliegt,  an  der  die  Druckereierzeugnisse  2'  ursprüng- 
lich  von  den  Greifern  23  gehalten  wurden.  Jetzt  können 
die  Greifer  26"  die  Druckereierzeugnisse  2c'  freigeben. 
Während  des  anschliessenden  Durchlaufens  der 

so  Abschnitte  20c  und  20d  werden  die  Greifer  26  wie 
beschrieben  wieder  in  die  in  der  Fig.  8b  gezeigte  Lage 
zurückgedreht.  Während  der  Bewegung  entlang  der 
Strecke  1  7b  des  abfallenden  Abschnittes  1  7  erfolgt  ein 
Zurückdrehen  der  Greifer  23"  um  45°  in  die  in  der  Fig.  8f 

55  gezeigte,  mit  23  bezeichnete  Normallage.  Das  gedrehte 
Druckereierzeugnis  2"  wird  nun  zusammen  mit  den 
nicht  gedrehten  Druckereierzeugnissen  2  in  Hängelage 
weitergefördert,  wie  das  auf  der  rechten  Seite  der  Fig.  6 
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gezeigt  ist. 
Aus  den  Darstellungen  der  Fig.  7  und  8  lässt  sich 

ohne  weiteres  erkennen,  dass  eine  Drehung  der  Druk- 
kereierzeugnisse  2'  um  180°  um  eine  Drehachse 
erfolgt,  die  rechtwinklig  zur  Hauptfläche  6  der  Drucke- 
reierzeugnisse  2'  verläuft.  In  den  Fig.  7  und  8  ist  der 
Schnittpunkt  dieser  Drehachse  mit  den  Druckereier- 
zeugnissen  2'  mit  D  bezeichnet. 

Die  nicht  zu  verdrehenden  Druckereierzeugnisse  2 
bleiben  während  des  Durchlaufens  des  ansteigenden 
Abschnittes  16  und  des  abfallenden  Abschnittes  17 
durch  die  Greifer  23  gehalten,  werden  aber  dabei  gleich 
wie  die  zu  drehenden  Druckereierzeugnisse  2'  dem  Ver- 
lauf  der  Führungsschiene  21  entsprechend  seitlich  ver- 
schwenkt. 

Dadurch,  dass  im  Drehbereich  5  die  Fördereinrich- 
tung  1  einen  ansteigenden  Abschnitt  16  und  die  Hilfsför- 
dereinrichtung  18  einen  darunterliegenden,  abfallenden 
Abschnitt  20a  aufweisen,  wird  Platz  geschaffen  zum 
Drehen  der  Erzeugnisse  2'.  In  diesem  Zusammenhang 
wird  auf  die  Darstellung  der  Fig.  8c  und  8d  verwiesen. 
Anschliessend  müssen  die  Fördereinrichtung  1  und  die 
Hilfsfördereinrichtung  18  wieder  soweit  zusammenge- 
bracht  werden,  dass  ein  erneutes  Erfassen  der  gedreh- 
ten  Druckereierzeugnisse  2"  durch  die  Greifer  23 
erfolgen  kann  (Fig.  8e).  Dies  wird  durch  Vorsehen  eines 
abfallenden  Abschnittes  17  der  Fördereinrichtung  1 
sowie  eines  ansteigenden  Abschnittes  20b  der  Hilfsför- 
dereinrichtung  18  erreicht. 

Es  versteht  sich,  dass  die  Hilfsfördereinrichtung  18 
zur  Fördereinrichtung  1  so  angeordnet  werden  muss, 
dass  sich  die  Greifer  23  und  die  Greifer  26  am  Ende  der 
Strecke  1  6a  des  ansteigenden  Abschnittes  1  6  bzw.  am 
Anfang  des  Abschnittes  20a  sowie  am  Ende  der 
Strecke  1  7a  des  abfallenden  Abschnittes  1  7  bzw.  am 
Ende  des  Abschnittes  20b  treffen,  um  eine  Uebergabe 
der  zu  drehenden  Druckereierzeugnisse  2'  bzw.  der 
gedrehten  Druckereierzeugnisse  2"  zu  ermöglichen. 

Anhand  der  Fig.  9-11  wird  eine  zweite  Ausfüh- 
rungsform  einer  Einrichtung  zum  Drehen  gewisser 
Druckereierzeugnisse  beschrieben,  wobei  für  sich  ent- 
sprechende  Teile  dieselben  Bezugszeichen  verwendet 
werden  wie  in  den  vorangehenden  Fig.  1-8. 

Die  Fördereinrichtung  1  weist  gleich  wie  die  Förder- 
einrichtung  1  gemäss  den  Fig.  6  und  7  Greifer  23  auf, 
die  an  einem  Fördermittel  22  befestigt  sind.  Die  Greifer- 
backen  der  Greifer  23  sind  dabei  mit  23a  und  23b 
bezeichnet.  Die  Fördereinrichtung  1  weist  einen  mit  27 
bezeichneten  ansteigenden  Abschnitt  auf.  Vor  dem 
Drehbereich  5  ist  ein  Auslöseapparat  28  angeordnet, 
der  zum  Oeffnen  bestimmter  Greifer  23  dient.  In  Förder- 
richtung  A  gesehen  hinter  dem  Abschnitt  27  ist  eine 
Schliesseinrichtung  29  mit  einer  Steuerfläche  29a  vor- 
gesehen,  die  zum  Schliessen  der  Greifer  23  dient.  Die 
Fördereinrichtung  1  kann  beispielsweise  wie  in  der  EP- 
A-0  557  680  bzw.  der  EP-A-0  600  183  beschrieben  aus- 
gebildet  sein.  Unterhalb  der  Fördereinrichtung  1  und 
seitlich  der  Bewegungsbahn  der  Druckereierzeugnisse 

2"  sind  zwei  sich  gegenüberliegende  Hilfsfördereinrich- 
tungen  30,  31  vorgesehen,  von  denen  in  der  Fig.  9  nur 
die  Hilfsfördereinrichtung  30  ersichtlich  ist.  Aus  der  Dar- 
stellung  der  Fig.  10  lässt  sich  erkennen,  dass  in  Förder- 

5  richtung  A  der  Druckereierzeugnisse  2,  2'  gesehen  zu 
Beginn  die  Hilfsfördereinrichtung  30  auf  der  rechten 
Seite  und  Hilfsfördereinrichtung  31  auf  der  linken  Seite 
der  Bewegungsbahn  der  Druckereierzeugnisse  2,  2'  lie- 
gen. 

10  Die  beiden  Hilfsfördereinrichtungen  30,  31  weisen 
wie  die  Fördereinrichtung  1  eine  im  Querschnitt  C-för- 
mige  Führungsschiene  32  bzw.  33  auf,  in  der  ein  För- 
dermittel  34  bzw.  35  geführt  ist.  An  diesem  Fördermittel 
34,  35,  das  vorzugsweise  eine  Kette  ist,  sind  in  regel- 

15  massigen  Abständen  Greifer  36  bzw.  37  befestigt.  Die 
Führungsschienen  32  und  33  sind  so  angeordnet,  dass 
die  Greifer  36  bzw.  37  gegeneinander  zu  gerichtet  sind, 
wie  das  die  Fig.  10  und  1  1  zeigen.  Die  Bewegungsbahn 
der  Greifer  36,  37  ist  geschlossen  und  weist  einen 

20  ansteigenden  Abschnitt  38  auf.  Die  Führungsschienen 
32,  33  sind  so  geführt,  dass  sie  sich  im  in  der  Fig.  9 
gezeigten  Drehbereich  5  überkreuzen  und  anschlies- 
send  auf  die  jeweils  gegenüberliegende  Seite  der 
Bewegungsbahn  der  Druckereierzeugnisse  2,  2'  zu  lie- 

25  gen  kommen.  Dies  ist  aus  der  Fig.  1  1  im  Vergleich  zur 
Fig.  10  ersichtlich.  Wie  diese  Fig.  11  erkennen  lässt, 
befindet  sich  nach  diesem  Ueberkreuzen  die  Hilfsför- 
dereinrichtung  30  in  Förderrichtung  A  bzw.  E  gesehen 
auf  der  linken  Seite  und  die  andere  Hilfsfördereinrich- 

30  tung  31  auf  der  rechten  Seite  der  Bewegungsbahn  der 
Druckereierzeugnisse.  Im  anschliessenden  Rücklauf- 
bereich  der  Hilfsfördereinrichtung  30,  31  erfolgt  ein  ent- 
sprechendes  Ueberkreuzen  der  Führungsschienen  32, 
33,  damit  die  Fördereinrichtungen  30,  31  wieder  die  in 

35  der  Fig.  10  gezeigte  gegenseitige  Anordnung  haben. 
Wie  in  Fig.  9  gezeigt  ist  zu  Beginn  der  Förderst- 

recke  der  Hilfsfördereinrichtungen  30,  31  je  eine 
Schliesseinrichtung  39  vorhanden,  welche  zum  Schlies- 
sen  der  Greifer  36  bzw.  37  dient.  Unmittelbar  hinter  die- 

40  ser  Schliesseinrichtung  39  ist  ein  erster  Auslöseapparat 
40  und  am  Ende  der  förderwirksamen  Strecke  ein  zwei- 
ter  Auslöseapparat  41  angeordnet.  Diese  Ausloseappa- 
rate  40,  41  dienen  zum  Oeffnen  der  Greifer  36  bzw.  37. 

Die  Funktionsweise  der  Einrichtung  gemäss  den 
45  Fig.  9-1  1  ist  wie  folgt: 

Die  Druckereierzeugnisse  2,  2'  werden  im  Bereich 
ihrer  Seitenkanten  4  durch  die  Greifer  23  gehalten  zum 
Drehbereich  5  geführt  (linke  Seite  der  Fig.  9).  Im 
Bereich  der  Schliesseinrichtung  39  werden  alle  Drucke- 

so  reierzeugnisse  2,  2'  an  ihren  Seitenkanten  8  bzw.  9 
durch  die  Greifer  36  bzw.  37  der  Hilfsfördereinrichtun- 
gen  30,  31  erfasst  (Fig.  10).  Das  Schliessen  der  offenen 
Greifer  36,  37  erfolgt  mittels  der  Schliesseinrichtung  39. 
Beim  anschliessenden  Vorbeilaufen  der  Greifer  23  am 

55  Auslöseapparat  28  und  der  Greifer  36,  37  am  gegen- 
überliegenden  Auslöseapparat  40  wird  jeweils  entweder 
der  Greifer  23  geöffnet  oder  die  Greifer  36  und  37.  Die 
weiterhin  von  den  Greifern  23  gehaltenen  Druckereier- 

5 
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Zeugnisse  2  werden  durch  die  Fördereinrichtung  1  wei- 
tergefördert.  Die  Sektionen  bestehend  aus  einem  oder 
mehreren  nicht  gedrehten  Druckereierzeugnissen  2 
sind  in  der  Fig.  9  wie  in  den  vorangehenden  Figuren  mit 
10  bezeichnet. 

Diejenigen  Druckereierzeugnisse  2',  die  gedreht 
werden  sollen,  werden  durch  die  Greifer  23  freigegeben 
und  werden  für  die  Weiterbewegung  in  Richtung  des 
Pfeiles  E  durch  die  Greifer  36  und  37  der  Hilfsförderein- 
richtungen  30  bzw.  31  gehalten.  Da  wie  bereits 
beschrieben  die  Hilfsfördereinrichtungen  30  und  31 
infolge  Ueberkreuzens  deren  Führungsschienen  32,  33 
die  Seite  wechseln,  werden  die  Druckereierzeugnisse  2' 
während  des  Durchlaufens  des  Drehbereiches  5 
gedreht,  und  zwar  um  eine  Drehachse  N,  die  rechtwink- 
lig  zur  Hauptfläche  6  der  Druckereierzeugnisse  2'  ver- 
läuft.  Der  Durchstosspunkt  dieser  Drehachse  N  durch 
die  erwähnte  Hauptfläche  6  ist  in  Fig.  10  ebenfalls  mit  D 
bezeichnet.  In  Fig.  9  ist  mit  2b'  ein  Druckereierzeugnis 
während  des  Drehens  in  einer  Lage  gezeigt,  die  der  in 
den  Fig.  8c  und  8d  gezeigten  Zwischenlage  entspricht. 
Die  um  180°  gedrehten,  mit  2"  bezeichneten  Druckerei- 
erzeugnisse  werden  entlang  des  ansteigenden 
Abschnittes  38  zur  Fördereinrichtung  1  hin  gefördert.  In 
einem  Uebernahmebereich  L  werden  die  gedrehten 
Druckereierzeugnisse  2"  mit  offenen  Greifern  23  der 
Fördereinrichtung  1  zusammengebracht,  wobei  die 
Druckereierzeugnisse  2"  im  Bereich  der  mit  7  bezeich- 
neten  Seitenkante  ergriffen  werden.  Mittels  der  Schlies- 
seinrichtung  39  werden  die  Greifer  23  geschlossen, 
während  der  Auslöseapparat  41  die  Greifer  36,  37  der 
Hilfsfördereinrichtungen  30  und  31  öffnet.  Hinter  dem 
Uebernahmebereich  L  werden  die  nicht  gedrehten  und 
gedrehten  Druckereierzeugnisse  2  bzw.  2"  sektionen- 
weise  weitergefördert. 

Es  versteht  sich,  dass  die  Hilfsfördereinrichtungen 
30,  31  so  auf  die  Fördereinrichtung  1  abgestimmt  wer- 
den  müssen,  damit  eine  richtige  Uebergabe  der  Druk- 
kereierzeugnisse  2'  bzw.  2"  erfolgen  kann.  Dadurch, 
dass  die  Fördereinrichtung  1  einen  ansteigenden 
Abschnitt  27  aufweist,  wird  Platz  geschaffen  für  das 
Drehen  der  Druckereierzeugnisse  2'. 

In  den  Fig.  12  und  13  ist  eine  weitere,  dritte  Ausfüh- 
rungsform  einer  Einrichtung  zum  Drehen  bestimmter 
Druckereierzeugnisse  gezeigt,  die  eine  gewisse  Aehn- 
lichkeit  mit  der  Ausführungsform  gemäss  den  Fig.  9-1  1 
aufweist,  jedoch  nur  eine  Hilfsfördereinrichtung  30 
anstatt  zweier  Hilfsfördereinrichtungen  aufweist.  Für 
sich  entsprechende  Bauteile  sind  in  den  Fig.  12  und  13 
dieselben  Bezugszeichen  verwendet  wie  in  den  Fig.  9- 
11. 

Die  einzige  Hilfsfördereinrichtung  30  ist  unterhalb 
der  Fördereinrichtung  1  angeordnet.  Im  Uebergabebe- 
reich  M,  in  dem  die  Hilfsfördereinrichtung  30  die  Sektio- 
nen  42  mit  zu  drehenden  Druckereierzeugnissen  2'  von 
der  Fördereinrichtung  1  übernimmt,  liegt  die  Führungs- 
schiene  32  der  Hilfsfördereinrichtung  30  der  Führungs- 
schiene  21  der  Fördereinrichtung  1  gegenüber  (siehe 

Fig.  13)  und  ist  derart  ausgerichtet,  dass  die  Greifer  36 
den  Greifern  23  zugekehrt  sind.  An  diesen  Uebergabe- 
bereich  M  schliesst  eine  Verwindungsstrecke  43  an,  die 
sich  durch  den  Drehbereich  5  hindurch  erstreckt  und 

5  entlang  der  die  Führungsschiene  32  in  ihrer  Längsrich- 
tung  um  180°  verdreht  wird,  so  dass  die  ursprünglich 
nach  oben  gerichteten  Greifer  36  nach  unten  gerichtet 
sind,  wie  das  aus  Fig.  12  ersichtlich  ist.  Der  am  Ende 
der  förderwirksamen  Strecke  der  Hilfsfördereinrichtung 

10  30  angeordnete  Auslöseapparat  41  ist  als  Steuerkurve 
zum  Oeffnen  der  Greifer  36  ausgebildet. 

Unterhalb  der  Hilfsfördereinrichtung  30  und  somit 
auch  der  Fördereinrichtung  1  ist  eine  Transporteinrich- 
tung  44  angeordnet,  welche  eine  Anzahl  in  Umlaufrich- 

15  tung  F  hintereinander  angeordnete  Stützwände  45 
aufweist,  die  in  Umlaufrichtung  F  gesehen  nach  hinten 
geneigt  sind  und  zwischen  sich  Abteile  46  zur  Auf- 
nahme  der  gedrehten  Druckereierzeugnisse  2"  bilden. 
Die  Transporteinrichtung  44  übernimmt  die  gedrehten 

20  Druckereierzeugnisse  2"  von  der  Hilfsfördereinrichtung 
30  und  bringt  die  Druckereierzeugnisse  2"  in  den 
Uebernahmebereich  L,  in  welchem  die  Druckereier- 
zeugnisse  2"  wieder  von  den  Greifern  23  der  Förderein- 
richtung  1  übernommen  werden. 

25  Die  Funktionsweise  der  Einrichtung  gemäss  den 
Fig.  12  und  13  ist  wie  folgt: 

Die  Fördereinrichtung  1  bringt  die  Druckereierzeug- 
nisse  2,  2'  in  Hängelage  zum  Uebergabebereich  M, 
wobei  die  Druckereierzeugnisse  an  ihrer  Seitenkante  4 

30  durch  die  Greifer  23  gehalten  sind.  Im  Bereich  der 
Schliesseinrichtung  39  werden  die  Druckereierzeug- 
nisse  an  der  gegenüberliegenden  Seitenkante  7  durch 
die  Greifer  36  der  Hilfsfördereinrichtung  30  erfasst.  Die 
Greifer  36  werden  durch  die  Schliesseinrichtung  39 

35  geschlossen.  Dies  bedeutet,  dass  die  Druckereierzeug- 
nisse  kurzzeitig  sowohl  von  einem  Greifer  23  wie  von 
einem  Greifer  36  gehalten  werden,  wie  das  Fig.  13 
zeigt.  Für  diejenigen  Druckereierzeugnisse,  die  nicht 
gedreht  werden  sollen,  werden  die  Greifer  36  der  Hilfs- 

40  fördereinrichtung  30  durch  den  Auslöseapparat  40  wie- 
der  geöffnet,  so  dass  diese  Druckereierzeugnisse  2 
ungehindert  durch  die  Fördereinrichtung  1  weitergeför- 
dert  werden  können.  Für  die  zu  drehenden  Druckereier- 
zeugnisse  2'  wird  demgegenüber  der  Greifer  23  der 

45  Fördereinrichtung  1  durch  den  Auslöseapparat  28 
geöffnet.  Diese  Druckereierzeugnisse  2'  werden  von 
der  Hilfsfördereinrichtung  30  weitertransportiert,  wobei 
während  des  Durchlaufens  der  Verwindungsstrecke  43 
die  Druckereierzeugnisse  2'  um  eine  rechtwinklig  zu 

so  ihrer  Hauptfläche  6  verlaufende  Drehachse  um  180° 
gedreht  und  in  eine  Hängelage  verbracht  werden.  Die 
gedrehten  Druckereierzeugnisse  2'  werden  dann  ein- 
zeln  jeweils  in  ein  Abteil  46  der  Transporteinrichtung  44 
eingeführt  und  durch  die  durch  den  Auslöseapparat  41 

55  geöffnete  Greifer  36  der  Hilfsfördereinrichtung  30  frei- 
gegeben.  Die  Greifer  36  laufen  entlang  der  Rücklauf- 
Strecke  der  Hilfsfördereinrichtung  30  in  Richtung  des 
Pfeiles  E'  zurück,  wobei  die  Führungsschiene  32  der 

6 
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Hilfsfördereinrichtung  30  im  Bereich  dieser  Rücklauf- 
Strecke  wieder  um  1  80°  zurückgedreht  wird,  damit  die 
Greifer  36  wieder  in  die  zur  Uebernahme  eines  neuen 
Druckereierzeugnisses  richtige  Lage  gebracht  werden. 

Die  durch  die  Transporteinrichtung  44  in  den 
Uebernahmebereich  L  geförderten,  gedrehten  Drucke- 
reierzeugnisse  2"  werden  in  diesem  Uebernahmebe- 
reich  L  durch  die  offenen  Greifer  23  der 
Fördereinrichtung  1  übernommen.  Das  Schliessen  der 
Greifer  23  erfolgt  durch  die  Schliesseinrichtung  29.  Hin- 
ter  dem  Uebernahmebereich  L  fördert  die  Förderein- 
richtung  1  somit  Sektionen  10  von  nicht  gedrehten 
Druckereierzeugnissen  2  sowie  Sektionen  11  von 
gedrehten  Druckereierzeugnissen  2". 

Wie  Fig.  12  zeigt,  ist  vor  dem  Uebernahmebereich 
L  eine  Führungsschiene  47  angeordnet,  auf  der  die 
Druckereierzeugnisse  2  im  Bereich  ihrer  unten  liegen- 
den  Seitenkante  7  zur  Auflage  kommen.  Diese  Füh- 
rungsschiene  47  sorgt  dafür,  dass  auch  die  nicht 
gedrehten  Druckereierzeugnisse  2  jeweils  einzeln  in  ein 
Abteil  46  der  Transporteinrichtung  44  eingeführt  wer- 
den.  Doch  erfolgt  die  Förderung  der  nicht  gedrehten 
Druckereierzeugnisse  2  weiterhin  durch  die  Förderein- 
richtung  1  ,  deren  Greifer  23  geschlossen  bleiben,  wäh- 
rend  die  Druckereierzeugnisse  2  in  die  Abteile  46 
eingreifen. 

Fig.  14  zeigt  eine  Einrichtung  zum  Verarbeiten  von 
gedrehten  und  nicht  gedrehten  Druckereierzeugnissen 
2",  2,  d.h.  zum  Zusammenbringen  von  zwei  Zweigströ- 
men  Zi  und  Z2.  Dabei  wird  der  Zweigstrom  Z-|  durch 
Sektionen  10  mit  nicht  gedrehten  Druckereierzeugnis- 
sen  2  und  der  Zweigstrom  Z2  durch  Sektionen  1  1  von 
gedrehten  Druckereierzeugnissen  2"  gebildet.  Die 
Druckereierzeugnisse  2  des  Zweigstromes  Z1  werden 
durch  die  Fördereinrichtung  1  zugeführt.  Zwischen  den 
einzelnen  Sektionen  10  bestehen  Lücken,  die  dadurch 
entstanden  sind,  dass  vorgängig  dem  kontinuierlichen 
Erzeugnisstrom  die  zu  drehenden  Druckereierzeug- 
nisse  2'  entnommen  worden  sind. 

Die  in  Fig.  14  gezeigte  Einrichtung  weist  eine 
zweite  Fördereinrichtung  48  mit  einer  Förderrichtung  G 
auf.  Diese  Fördereinrichtung  48  bringt  die  gedrehten 
Druckereierzeugnisse  2"  sektionenweise  von  einem 
Drehbereich  her,  in  dem  gewisse  Druckereierzeugnisse 
auf  eine  in  der  Fig.  14  nicht  gezeigte  Art  und  Weise 
gedreht  worden  sind.  Beispielsweise  können  die  zu  dre- 
henden  Druckereierzeugnisse  2'  wie  anhand  der  Fig.  12 
und  13  erläutert  mit  Hilfe  einer  Hilfsfördereinrichtung, 
die  in  Fig.  14  mit  48  bezeichnet  ist,  gedreht  werden.  Im 
durch  die  Hilfsfördereinrichtung  48  geförderten  Zweig- 
strom  Z2  sind  die  Sektionen  1  1  mit  gedrehten  Drucke- 
reierzeugnissen  2"  ebenfalls  durch  Abstände 
voneinander  getrennt.  Diese  Abstände  entsprechen 
dann  den  Längen  der  Sektionen  10  mit  nicht  gedrehten 
Druckereierzeugnissen  2. 

Beiden  Fördereinrichtungen  1  und  48  ist  eine  Auf- 
nahmetrommel  49  nachgeschaltet,  die  in  einem  Gestell 
50  um  eine  horizontale  Drehachse  49a  in  Richtung  des 

Pfeiles  G'  drehbar  gelagert  ist.  Diese  Aufnahmetrommel 
49  weist  radial  verlaufende,  am  Umfang  offene  Abteile 
51  auf,  die  durch  Trennwände  52  gegeneinander  abge- 
trennt  sind.  Hinter  dieser  Aufnahmetrommel  49  ist  ein 

5  Wegförderer  53  mit  einer  Förderrichtung  I  angeordnet. 
Der  Wegförderer  53  weist  gleich  wie  die  Fördereinrich- 
tungen  1  und  48  Greifer  auf,  welche  die  Druckereier- 
zeugnisse  an  einer  Seitenkante  4  bzw.  7  erfassen.  Am 
abgabeseitigen  Ende  der  Fördereinrichtungen  1  und  48 

10  sind  Führungsbleche  54  angeordnet,  welche  dazu  die- 
nen,  die  Druckereierzeugnisse  2  bzw.  2"  in  die  Abteile 
51  der  Aufnahmetrommel  49  zu  lenken. 

Die  Darstellung  der  Fig.  14  lässt  die  Wirkungsweise 
der  gezeigten  Einrichtung  ohne  weiteres  erkennen. 

15  Sowohl  die  von  der  Fördereinrichtung  1  geförderten, 
nicht  gedrehten  Druckereierzeugnisse  2  wie  auch  die 
gedrehten  Druckereierzeugnisse  2",  die  von  der  zwei- 
ten  Fördereinrichtung  48  herangeführt  werden,  werden 
einzeln  und  nacheinander  in  die  Abteile  51  der  Aufnah- 

20  metrommel  49  eingeführt,  und  zwar  mit  ihrer  unten  lie- 
genden  Kante  4  bzw.  7  voraus.  In  der 
Aufnahmetrommel  49  werden  somit  die  beiden  Zweig- 
ströme  Zi  und  Z2  wieder  zu  einem  Erzeugnisstrom 
zusammengeführt.  Die  Druckereierzeugnisse  2,  2"  wer- 

25  den  durch  die  Greifer  des  Wegförderers  53  an  ihrer 
radial  aussenliegenden  Seitenkante  4  bzw.  7  erfasst 
und  aus  den  Abteilen  51  der  Aufnahmetrommel  49  her- 
aus-  und  in  Förderrichtung  I  des  Wegförderers  53  weg- 
geführt.  Im  durch  den  Wegförderer  53  geförderten 

30  Erzeugsnisstrom  Z  wechseln  wie  anhand  der  Fig.  4 
gezeigt  Sektionen  10  mit  nicht  gedrehten  Druckereier- 
zeugnissen  2  mit  Sektionen  1  1  mit  gedrehten  Drucke- 
reierzeugnissen  2"  ab. 

Anstelle  eines  wie  gezeigt  von  der  Fördereinrich- 
35  tung  1  unabhängigen  Wegförderers  53  ist  es  auch 

denkbar,  diesen  Wegförderer  53  als  Teil  der  Förderein- 
richtung  1  auszubilden.  Bei  einer  solchen  Ausführungs- 
form  würde  demnach  die  Fördereinrichtung  1  ähnlich 
wie  anhand  der  Fig.  12  erläutert  die  Druckereierzeug- 

40  nisse  2,  2"  nach  dem  Einführen  in  die  Abteile  51  der 
Aufnahmetrommel  49  wieder  erfassen  und  aus  den 
Abteilen  51  herausziehen.  Dabei  wäre  es  auch  möglich, 
dass  die  Greifer  der  Fördereinrichtung  1  die  von  ihnen 
gehaltenen  nicht  gedrehten  Druckereierzeugnisse  2 

45  während  des  Eingreifens  dieser  Druckereierzeugnisse 
2  in  die  Abteile  51  erfasst  halten,  was  vor  allem  dann 
Vorteile  bringt,  wenn  die  Druckereierzeugnisse  mehrtei- 
lig  sind,  d.h.  aus  lose  ineinandergelegten  Teilen  beste- 
hen. 

so  Anhand  der  Fig.  15  und  16  werden  nun  zwei  Aus- 
führungsbeispiele  für  das  Weiterverarbeiten  von 
Erzeugnisströmen  Z,  die  aus  sich  abwechselnden  Sek- 
tionen  10  mit  nicht  gedrehten  Druckereierzeugnissen  2 
und  Sektionen  1  1  mit  gedrehten  Druckereierzeugnissen 

55  2"  bestehen,  beschrieben. 
Bei  der  Ausführungsform  gemäss  Fig.  15  wird  ein 

solcher  Erzeugnisstrom  Z  mittels  eines  Förderers,  der 
beispielsweise  der  Wegförderer  53  der  Fig.  14  oder 
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aber  auch  die  Fördereinrichtung  1  gemäss  den  Fig.  9 
oder  12  sein  kann,  zu  einer  Weiterverarbeitungsstelle 
W  transportiert.  Der  Förderer  53  weist  ebenfalls  gesteu- 
erte  Greifer  55  auf,  die  in  gegenseitigen  Abständen  an 
einem  Fördermittel  56  (z.B.  einer  Kette)  befestigt  sind. 
Die  Förderung  der  Druckereierzeugnisse  2,  2"  erfolgt 
dabei  in  vertikaler  Hängelage. 

An  der  Weiterverarbeitungsstelle  W  sind  zwei  Sta- 
pelstationen  57  und  58  vorhanden,  die  in  Förderrich- 
tung  I  des  Förderers  53  hintereinander  angeordnet  sind. 
Jede  Stapelstation  57,  58,  die  von  bekannter  Bauweise 
ist,  weist  einen  Auflagetisch  59  bzw.  60  auf,  der  in  verti- 
kaler  Richtung  heb-  und  senkbar  ist.  Im  Bereich  jeder 
Stapelstation  57,  58  ist  ein  Auslöseapparat  61  bzw.  62 
angeordnet,  der  zum  Oeffnen  der  Greifer  55  dient.  Der 
ersten  Stapelstation  57  vorgeschaltet  ist  ein  Führungs- 
blech  63,  auf  das  die  Druckereierzeugnisse  2,  2"  im 
Bereich  ihrer  unten  liegenden  Seitenkante  4  bzw.  7  zur 
Auflage  kommen  und  das  dazu  dient,  die  Druckereier- 
zeugnisse  2,  2"  wie  gezeigt  aus  ihrer  vertikalen  Hänge- 
lage  in  eine  Schräglage  zu  bringen. 

Die  herangeführten  Druckereierzeugnisse  2,  2" 
werden  auf  bekannte  Weise  entweder  auf  den  Stapel- 
tisch  59  oder  den  Stapeltisch  60  abgelegt,  je  nachdem 
ob  die  Greifer  55  durch  den  Auslöseapparat  61  oder 
den  Auslöseapparat  62  geöffnet  werden.  Auf  dem  Aufla- 
getisch  59  bzw.  60  werden  Stapel  64  gebildet,  die  aus 
Teilstapel  64a  und  64b  bestehen.  Die  Teilstapel  64a 
bestehen  aus  den  nicht  gedrehten  Druckereierzeugnis- 
sen  2,  während  die  Teilstapel  64b  aus  den  gedrehten 
Druckereierzeugnissen  2"  bestehen.  Dank  der  wie 
beschrieben  vorangegangenen  Drehung  gewisser 
Druckereierzeugnisse  ergibt  sich  eine  solche  Kreuzlage 
der  Teilstapel  64a  und  64b  ganz  natürlich,  ohne  dass 
eine  Drehung  des  Auf  lagetisches  59  bzw.  60  nötig  wäre. 
Somit  kann  der  Aufbau  der  Stapelstationen  57,  58  ver- 
einfacht  werden.  Der  aus  Kreuzlagen  64a,  64b  beste- 
hende  fertige  Stapel  64  kann  ohne 
Zwischenoperationen  und  damit  ohne  Unterbrechun- 
gen  gebildet  werden.  Sobald  in  der  Stapelstation  57  ein 
Stapel  64  fertig  ist,  werden  die  Auslöseapparate  61  ,  62 
umgeschaltet,  so  dass  die  Druckereierzeugnisse  2,  2" 
nun  auf  den  Auflagetisch  60  der  andern  Stapelstation 
58  abgelegt  werden.  Der  fertige  Stapel  64  kann  nun 
ausgestossen  werden,  z.B.  direkt  in  eine  Umreifungs- 
station,  in  der  der  Stapel  64  umschnürt  oder  mit  einer 
Folie  umwickelt  wird. 

Die  Ausführungsform  gemäss  Fig.  1  6  unterscheidet 
sich  von  der  in  der  Fig.  15  gezeigten  Ausführungsform 
durch  eine  andere  Ausbildung  des  Zuförderers  und  der 
Stapeleinrichtung  an  der  Weiterverarbeitungsstelle.  Der 
in  Fig.  16  gezeigte  Zuförderer  65  entspricht  der  in  Fig.  5 
gezeigten  Fördereinrichtung  1  und  weist  ebenfalls  Grei- 
fer  13  auf,  die  an  einem  Zugmittel  12  befestigt  sind.  Der 
Zuförderer  65  fördert  die  Druckereierzeugnisse  2,  2"  in 
einer  schräg  nach  hinten  abfallenden  Hängelage  zur 
Weiterverarbeitungsstelle  W.  Im  durch  den  Zuförderer 
65  geförderten  Erzeugnisstrom  Z  wechseln  sich  die 

Sektionen  10  mit  nicht  gedrehten  Druckereierzeugnis- 
sen  2  und  die  Sektionen  1  1  mit  gedrehten  Druckereier- 
zeugnissen  2"  ab. 

An  der  Weiterverarbeitungsstelle  W  ist  eine  einzige 
5  Stapelstation  66  angeordnet,  oberhalb  der  ein  Auslöse- 

apparat  1  4  zum  Oeffnen  der  Greifer  1  3  angeordnet  ist. 
Diese  Stapelstation  66  besitzt  anstelle  eines  einzigen, 
heb-  und  senkbaren  Auflagetisches  Stützelemente  68 
und  69,  die  in  Abständen  an  umlaufenden  Fördermitteln 

10  70  bzw.  71  befestigt  sind,  die  beidseits  des  Stapelrau- 
mes  67  angeordnet  sind.  Dabei  sind  die  Stützelemente 
68,  69  so  angeordnet,  dass  jeweils  ein  Stützmittel  68 
und  ein  Stützmittel  69  miteinander  eine  Auflage  für  die 
Druckereierzeugnisse  2,  2"  bilden.  Sobald  ein  Stapel 

15  64,  der  wie  anhand  der  Fig.  15  beschrieben  aus  kreuz- 
gelegten  Teilstapeln  64a  und  64b  besteht,  fertig  ist,  wird 
er  durch  ein  Ausstossorgan  72  aus  dem  Stapelraum  67 
ausgestossen.  Während  des  Ausstossens  eines  Sta- 
pels  64  kann  schon  mit  dem  Bilden  des  nächsten  Sta- 

20  pels,  der  durch  das  nachfolgende  Paar  von 
Stützelementen  68,  69  gestützt  wird,  begonnen  werden. 

Anstatt  die  Druckprodukte  wie  in  den  Fig.  1  5  und  1  6 
gezeigt  durch  Förderer  53  bzw.  65  mit  Greifern  55  bzw. 
13  zu  der  Weiterverarbeitungsstelle  W  zu  fördern,  ist  es 

25  auch  denkbar,  den  Erzeugnisstrom  Z  wie  in  Fig.  5 
gezeigt  durch  einen  Bandförderer  zuzuführen. 

Ausser  dem  anhand  der  Fig.  15  und  1  6  beschriebe- 
nen  Stapeln  von  nicht  gedrehten  und  gedrehten  Druk- 
kereierzeugnissen  2,  2",  das  dank  dem 

30  vorangegangenen  Drehen  gewisser  Druckereierzeug- 
nisse  2'  während  ihrer  Förderung  auf  vereinfachte 
Weise  möglich  ist,  sind  noch  verschiedene  andere 
Anwendungen  in  der  Weiterverarbeitung  denkbar,  bei 
denen  sich  dank  der  Unterteilung  des  Erzeugnisstro- 

35  mes  in  Sektionen  mit  gedrehten  und  nicht  gedrehten 
Druckereierzeugnissen  Vorteile  ergeben. 

Patentansprüche 

40  1.  Verfahren  zum  Verarbeiten  von  flächigen  Drucke- 
reierzeugnissen,  wie  Zeitungen,  Zeitschriften  und 
Teilen  hievon,  bei  dem  die  Druckereierzeugnisse  (2, 
2')  im  Bereich  einer  ersten  Seitenkante  (4,  8)  von 
steuerbaren  Greifern  (23),  die  entlang  einer  För- 

45  derstrecke  bewegt  werden,  gehalten  und  durch 
diese  Greifer  (23)  in  einem  Erzeugnisstrom  geför- 
dert  werden,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  wenig- 
stens  ein  Teil  (2')  der  Druckereierzeugnisse  (2,  2') 
während  ihrer  Bewegung  entlang  der  Förderstrecke 

so  unter  Freigabe  durch  den  zugeordneten  Greifer 
(23)  um  eine  rechtwinklig  zu  ihrer  Hauptfläche  (6) 
stehende  Drehachse  (N)  um  wenigstens  90° 
gedreht  und  nach  dem  Drehen  für  den  Weitertrans- 
port  im  Bereich  einer  anderen,  zweiten  Seitenkante 

55  (7,  9)  erneut  durch  einen  steuerbaren  Greifer  (13, 
23,  55)  erfasst  werden. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
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zeichnet,  dass  die  Druckereierzeugnisse  (2,  2')  mit 
der  erfassten  Seitenkante  (4,  8)  im  Erzeugnisstrom 
obenliegend  in  Hängelage,  vorzugsweise  in  etwa 
vertikaler  Hängelage,  gefördert  werden. 

5 
3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  die  Druckereierzeugnisse  (2, 
2')  mit  der  ersten  Seitenkante  (4,  8)  quer,  vorzugs- 
weise  rechtwinklig,  zur  Förderrichtung  (A)  verlau- 
fend  gefördert  werden.  10 

4.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1-3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Drehung  der  Druckerei- 
erzeugnisse  (2')  um  180°  erfolgt. 

15 
5.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1-4,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  jeweils  zwei  oder  mehr  Druk- 
kereierzeugnisse  (2,  3;  2',  3')  durch  denselben 
Greifer  (23)  gehalten  werden  und  die  Drehung  der 
durch  denselben  Greifer  (23)  gehaltenen  Drucke-  20 
reierzeugnisse  (2',  3')  gleichzeitig  erfolgt. 

6.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1-5,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  zu  drehenden  Druckerei- 
erzeugnisse  (2')  aus  dem  Erzeugnisstrom  heraus-  25 
gelöst,  gedreht  und  wieder  in  den  Erzeugnisstrom 
eingefügt  werden,  so  dass  ein  Erzeugnisstrom  (Z) 
entsteht,  in  dem  Sektionen  (10)  mit  nicht  gedrehten 
Druckereierzeugnissen  (2)  mit  Sektionen  (11)  mit 
gedrehten  Druckereierzeugnissen  (2")  abwechseln.  30 

7.  Verfahren  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  abwechselnd  jeweils  eine  Anzahl 
aufeinanderfolgender  Druckereierzeugnisse  (2') 
gedreht  und  eine  Anzahl  aufeinanderfolgender  35 
Druckereierzeugnisse  (2)  nicht  gedreht  werden. 

8.  Verfahren  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Druckereierzeugnisse  (2,  2")  im 
nach  dem  Drehen  gebildeten  Erzeugnissstrom  (Z)  40 
einer  Weiterverarbeitungsstelle  (W)  zugeführt  wer- 
den,  an  der  die  Druckereierzeugnisse  (2,  2")  vor- 
zugsweise  gestapelt  werden. 

9.  Vorrichtung  zum  Verarbeiten  von  flächigen  Drucke-  45 
reierzeugnissen,  wie  Zeitungen,  Zeitschriften  und 
Teilen  hievon,  mit  einer  Fördereinrichtung  (1)  zum 
Fördern  der  Druckereierzeugnisse  (2,  2')  in  einem 
Erzeugnisstrom  entlang  einer  Förderstrecke,  die  in 
Förderrichtung  (A)  in  Abständen  hintereinander  50 
angeordnete,  steuerbare  Greifer  (23)  zum  Erfassen 
der  Druckereierzeugnisse  (2,  2')  im  Bereich  einer 
ersten  Seitenkante  (4,  8)  aufweist,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  unterhalb  der  Fördereinrich- 
tung  (1)  eine  Transport-  und  Drehvorrichtung  (18,  55 
30,  31)  angeordnet  ist,  die  wenigstens  einen  Teil 
(2')  der  durch  die  Fördereinrichtung  (1)  geförderten 
Druckereierzeugnisse  (2,  2')  im  Bereich  minde- 

stens  einer  zweiten  Seitenkante  (7,  8,  9)  erfasst, 
die  parallel  oder  rechtwinklig  zur  ersten  Seiten- 
kante  (4,  8)  verläuft  und  die  die  erfassten  Drucke- 
reierzeugnisse  (2')  in  einer  Bewegungsrichtung  (C, 
E),  die  in  Förderrichtung  (A)  der  Fördereinrichtung 
(1)  verläuft,  transportiert  und  dabei  allein  oder  in 
Zusammenarbeit  mit  der  Fördereinrichtung  (1)  um 
eine  rechtwinklig  zu  ihrer  Hauptfläche  (6)  verlau- 
fende  Drehachse  (N)  um  wenigstens  90°  dreht. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Transport-  und  Drehvorrichtung 
(18,  30,  31)  in  ihrer  Förderrichtung  (C,  E)  in  Abstän- 
den  hintereinander  angeordnete,  steuerbare  Grei- 
fer  (26,  36,  37)  aufweist,  die  die  zu  drehenden 
Druckereierzeugnisse  (2')  an  der  mindestens  einen 
zweiten  Seitenkante  (7,  8,  9)  erfassen  und  die  wäh- 
rend  ihrer  Bewegung  in  Förderrichtung  (C,  E)  um 
eine  in  dieser  Förderrichtung  (C,  E)  verlaufende 
Achse  um  wenigstens  90°  verschwenkbar  sind. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Transport-  und  Drehvorrichtung 
eine  Hilfsfördereinrichtung  (18,  30)  aufweist,  deren 
Greifer  (23,  36)  an  einer  zweiten  Seitenkante  (7), 
die  parallel  zur  ersten  Seitenkante  (4)  verläuft, 
angreifen. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Transport-  und  Drehvorrichtung 
zwei  seitlich  der  Bewegungsbahn  der  zu  drehen- 
den  Druckereierzeugnisse  (2')  angeordnete,  sich 
gegenüberliegende  Hilfsfördereinrichtungen  (30, 
31)  aufweist,  deren  Greifer  (36,  37)  aufeinander  zu 
gerichtet  sind  und  während  ihrer  Bewegung  in  För- 
derrichtung  (E)  um  180°  verschwenkbar  sind, 
wobei  die  Greifer  (36,  37)  der  beiden  Hilfsförderein- 
richtungen  (30,  31)  jeweils  an  zwei  sich  gegenüber- 
liegenden  Seitenkanten  (8,  9),  die  rechtwinklig  zur 
ersten  Seitenkante  (4)  verlaufen,  an  den  zu  drehen- 
den  Druckereierzeugnissen  (2')  angreifen. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  9-12, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Transport-  und 
Drehvorrichtung  (18,  30,  31)  eine  Transporteinrich- 
tung  (44)  nachgeschaltet  ist,  die  nach  oben  offene, 
umlaufend  angetriebene,  hintereinander  angeord- 
nete  Abteile  (46)  aufweist,  die  zur  Aufnahme  der 
gedrehten,  von  der  Transport-  und  Drehvorrichtung 
(18,  30,  31)  freigegebenen  Druckereierzeugnisse 
(2")  dienen  und  dass  weiter  ein  Wegförderer  (1) 
zum  Wegfördern  der  den  Abteilen  (46)  entnomme- 
nen  Druckereierzeugnisse  (2")  vorgesehen  ist. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  9-13, 
gekennzeichnet  durch  eine  zweite  Fördereinrich- 
tung  (48)  zum  Fördern  der  gedrehten  Druckereier- 
zeugnisse  (2")  in  voneinander  beabstandeten 
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Sektionen  (1  1)  und  eine  der  zweiten  Fördereinrich- 
tung  (48)  nachgeschaltete,  drehend  antreibbare 
Aufnahmetrommel  (49),  die  radiale,  am  Trommel- 
umfang  offene  Aufnahmeabteile  (51)  aufweist,  die 
zur  Aufnahme  sowohl  der  gedrehten  Druckereier-  5 
Zeugnisse  (2")  wie  auch  der  nicht  gedrehten  Druk- 
kereierzeugnisse  (2),  welche  durch  die  erste 
Fördereinrichtung  (1)  in  voneinander  beabstande- 
ten  Sektionen  (10)  der  Verarbeitungstrommel  (49) 
zugeführt  werden,  dienen,  sowie  einen  Wegförde-  w 
rer  (53)  zum  Wegfördern  der  den  Aufnahmeabtei- 
len  (51)  entnommenen  Druckereierzeugnissen  (2, 
2")  in  einem  Erzeugnisstrom  (Z). 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13  oder  14,  dadurch  1s 
gekennzeichnet,  dass  der  Wegförderer  durch  die 
erste  Fördereinrichtung  (1)  gebildet  ist. 

16.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  9-15, 
gekennzeichnet  durch  einen  Zuförderer  (1  ,  1  1  ,  53,  20 
65)  zum  Zuführen  eines  Erzeugnisstromes  (Z),  in 
dem  Sektionen  (10)  mit  nicht  gedrehten  Druckerei- 
erzeugnissen  (2)  mit  Sektionen  (11)  mit  gedrehten 
Druckereierzeugnissen  (2")  abwechseln,  zu  einer 
Weiterverarbeitungsstelle  (W).  25 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  an  der  Weiterverarbeitungsstelle 
(W)  eine  oder  mehrere  Stapelstationen  (57,  58,  66) 
vorgesehen  sind,  in  denen  aus  den  zugeführten  30 
Druckereierzeugnissen  (2,  2")  Stapel  (64)  gebildet 
werden. 

55 
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